
Wie verhält sich Forschung über und in muslimischen 
Ländern zu öff entlichen Debatten über Muslime und 
Islam in Deutschland? Forschungseinrichtungen wie 
das Leibniz-Zentrum Moderner Orient sind wesent-
lich durch ihren Standort und Forschungsagenden in 
Europa geprägt, wo der Islam in den letzten Jahren 
ein prominenter Gegenstand der öff entlichen Ausei-
nandersetzung geworden ist. Die Teilnehmer*innen 
diskutieren, in welchen Rahmen Forschung gestellt 
wird, mit welchen gesellschaftlichen Kräften Forschen-
de interagieren, aber auch, wie Debatten in öff ent-
lichen Foren und Diskussionsveranstaltungen, den 
sozialen Medien und religiösen Institutionen auf die 
Forschung zurückwirken. Mit der Veranstaltung schal-
ten wir uns auch in die Debatte zum Thema ‚Islam in 
Deutschland‘ ein, die uns seit langem begleitet und 
voraussichtlich weiterhin begleiten wird.

Die Veranstaltung fi ndet im Rahmen der Kon-
ferenz Claiming and Making Muslim Worlds: 
Across and Between the Local and the Global 
statt.

Registrierung wird erbeten unter: 

Was sind muslimische Welten?
Fragen an den globalen Norden
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